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Rat und Hilfe
Freitag, 2. Oktober 
	 easyApotheke Siegburg City Dr. Irene Pigulla e.K.
	 Neue Poststraße 1-3, 53721 Siegburg, 02241 8663620
Samstag, 3. Oktober 
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 
	 02206 7937
Sonntag, 4. Oktober 
	 Alfred Nobel Apotheke am Pfarrer-Kenntemich-Platz
	 Pfarrer-Kenntemich-Platz 3-5, 53840 Troisdorf, 02241 77234
Montag, 5. Oktober
	 Vietors Neue Apotheke
	 Walterscheid-Müller-Straße 14, 53797 Lohmar, 
	 02246 9116464
Dienstag, 6. Oktober 
	 Alfred Nobel Apotheke Kölner Straße
	 Kölner Straße 51, 53840 Troisdorf, 02241 73100
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Apotheke am Flughafen
	 Heidestraße 254, 51147 Köln, 02203 65191
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Apotheke im Siegburgmed
	 Wilhelmstraße 55-63, 53721 Siegburg, 02241 265230
Freitag, 9. Oktober 
	 Merlin Apotheke am Hochhaus OHG
	 Mittelstraße 111, 53757 Sankt Augustin, 02241 97700
Samstag, 10. Oktober 
	 St. Rochus Apotheke
	 Hauptstraße 53-55, 53721 Siegburg, 02241 381855
Sonntag, 11. Oktober 
	 Hubertus-Apotheke
	 Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246 3636

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.
	 Jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/97 999 7

	 info@gesundheitsagentur.net 
Tierärztlicher Notdienst
	 In Notfällen rufen Sie bitte den 

Haustierarzt an, dort erfahren 
Sie den notdiensthabenden 
Tierarzt.

Lotsenpunkt Lohmar
	 jeden Mittwoch von 10 bis 12 Uhr
	 Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
	 02246/91548517
	 www.lotsenpunkt-lohmar.de
Hilfe für Menschen im Alter
	 Telefon: 02241/2503133
	 Fax: 02241/72525
	 spoddig@diakonie-sieg-rhein.de
Freiwilligen-Agentur
	 Kontakt erfolgt über Freiwilli-

gen-Agentur Siegburg, 
	 02241/25 215 20
	 Freiwilligen-agentur@diakonie-

sieg-rhein.de
	 Sprechstunden nach Vereinba-

rung
Kinder- und Jugendtelefon 
	 Montag bis Samstag: 
	 14 bis 20 Uhr
	 Telefon: 116111
Selbsthilfegruppe für seelische 
Gesundheit
	 Emotions-Anonymous / EA
	 Wir teilen im Gespräch Erfah-

rung, Kraft und Hoffnung,
	 samstags ab 18.15 Uhr,
	 Markt 1, im Club, 
	 Sankt Augustin.
	 EA-Sankt-Augustin@web.de
	 Silke: 0151 16573691
	 Helma: 02241/9995226
Selbsthilfe-Kontaktstelle
	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 53842 Trois-

dorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 
	 9 - 14 Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW

	 Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 
Straße 100 (barrierefrei) 

	 53842 Troisdorf
	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und Individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Angebot für pflegende Angehö-

rige
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de 
Tafel Lohmar mit Bürgercafe 
und Lotsenpunkt
	 jeden Dienstag von 12 bis 14:15 

Uhr
	 kath.Pfarrzentrum Kirchstrasse 

26 
	 02246-9570055
	 lohmarer_tafel@web.de
Störungshotline der Stadtwer-
ke-Lohmar 
	 Unterbrechungen Strom- und 

Gasversorgung: 
	 0221-34645710 
	 Unterbrechungen der Wasser-

versorgung: 0174-3066046 
	 oder online unter „störungsaus-

kunft.de". Hier finden Sie auch 
aktuelle Informationen zu be-
stehenden Störungen.
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SICHERHEIT FÜR IHR ZUHAUSE • SERVICE FÜR IHREN ALLTAG • ALLES AUS EINER HAND

Ihr Partner für Sicherheit,
Schuhe & Service.

SCHLÜSSELDIENST SCHUHREPARATUR
SICHERHEIT FÜR IHR ZUHAUSE & GEWERBE QUALITÄT FÜR IHRE SCHUHE

SCHLÜSSEL NACHMACHEN
Direktanfertigung von 
Auto-, Haus-, Wohnungs- 
und Büroschlüsseln
SICHERHEITSTECHNIK
Schließanlagen, Zylinder, 
Tresore & mehr
SERVICE & Notdienst
Türöffnungen, Reparaturen 
und Soforthilfe bei Verlust

REPARATUREN
Absätze, Sohlen, Nähte, 
Kleben & Weiten
PFLEGE & REINIGUNG
Professionelle Reinigung 
und Pflege
Weitere Leistungen
Lederreparaturen 
und vieles mehr

& Weiten
E & REINIGUNG
sionelle Reinigung 
ege
e Leistungen
eparaturen 
eles mehr

Wir freuen uns
auf Sie!

Ab September:
Frouardplatz 18
53797 Lohmar
0160 - 95 33 73 62
www.gros-schliesstechnik.de

NOTDIENST
0160 - 95 33 73 62
Wir sind für Sie da!

NEUERÖFFNUNG
Ab September in Lohmar

SCHUH- & SCHLÜSSELDIENST

AUTO-
SCHLÜSSEL

SOFORT-
SERVICE

Bilder einer Ausstellung 
des Trio Spiegelbild
Mit dem Trio Spiegelbild gastiert 
diesmal ein außergewöhnliches 
Ensemble in einer ebenso außer-
gewöhnlichen Besetzung von Saxo-
phon, Klavier und Akkordeon. Die 
2016 gegründete Musikgruppe mit 
zahlreichen internationalen Auftrit-
ten wagt einen erfrischenden Blick 
auf klassische Musik und präsentiert 
berühmte Werke in überraschend 
neuen Klangwelten. Thema des 
Abends: Bilder einer Ausstellung. 
An den Tasten harmonieren zwei 
Absolventen der renommierten Mos-
kauer "Gnesin Musik- Akademie": 
Konstantin Zvyagin und Vadim Baev. 
Nach ihrem Hochschulabschluss im 
Jahr 2014 zogen beide nach Köln, 
um ihr Studium an der Hochschule 
für Musik und Tanz fortzusetzen. Die 
begeisterte Resonanz des Publikums 
und ihre Begegnung mit dem spa-
nischen Saxophonisten Xavier Lars-
son inspirierte sie zur Gründung des 
Trio Spiegelbild, das weltbekannte 
Werke beeindruckend bearbeitet 
und ihnen eine neue künstlerische 
Bedeutung verleiht. Neben der Su-
che nach Originalwerken für diese 
ungewöhnliche Besetzung arbeitet 
das Trio mit Sitz in Köln kontinuier-
lich an der Neuvertonung klassischer 
Werke sowie an Kompositionen zeit-
genössischer Künstler. In Honrath 
kommen am Abend die Bilder einer 
Ausstellung von Modest Mussorgsky 
zu Gehör sowie Werke von Robert 
Schumann u.a.
Sonntag, 11. Oktober, 
um 17 Uhr
Ev. Kirche Honrath, Peter-Lemmer-
Weg in 53797 Lohmar OT-Honrath

Verbindliche Vorbestellungen für 
das Konzert bitte telefonisch unter 
02206 7201 oder über 
konzerte@musik-honrath.de
Gehbehinderte oder Rollstuhlfahrer 
können ebenerdig in die Kirche ge-
langen.
Ausrichter: Förderkreis für Musik in 
der Kirche Honrath e.V. 
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Kinder üben Mitbestimmung in der Gestaltung ihrer Stadt: 
Präsentation der Wünsche und Anregungen bis Anfang  
November im Foyer des Rathauses

„Wir ziehen um!“ - die Netz.Werk.Stadt. an neuem Ort 

25-jähriges Bestehen des Schreibclub Villa Friedlinde 
Jubiläumsfeier am 29. Oktober

Renate Dobratz, zuständig für Kommunale Kinder- und Jugend-
beteiligung und Bürgermeister Matthias Schmitz. Aus organisa-
torischen Gründen sowie aus Gründen des Persönlichkeits- und 
Datenschutzes konnten die beteiligten Kinder und Lehrenden 
leider nicht mit auf dem Foto sein.

Die wichtigsten Anliegen von Grund-
schulkindern für ihre Stadt Lohmar 
werden ab sofort in einer kleinen 
Ausstellung im Foyer des Rathauses 
gezeigt.
Vor allem mehr Platz für Spiel und 
Sport, aber auch Natur und Umwelt 
sowie konkrete Vorschläge für ihren 
Ortsteil finden sich schwerpunktmä-
ßig in der bunten Mischung von Ideen 
und Wünschen wieder. Diese hatten 
die Kinder bei den Politiktagen an 
allen Lohmarer Grundschulen entwi-
ckelt und im Nachhinein noch einmal 
priorisiert.
An der Stelle, wo Rats- und Aus-
schussmitglieder zu ihren Sitzungen 
zusammenkommen, aber auch die 
Verwaltungsspitze ein- und ausgeht, 
also im Rathaus, sind nun die An-
liegen der Kinder platziert. So kann 
sich nicht nur die Öffentlichkeit ein 
Bild davon machen, wie schon die 
Kleinsten Demokratie lernen - bes-

tenfalls fließen ihre Anliegen direkt 
oder indirekt in Entscheidungen, die 
in Lohmar getroffen werden, mit ein.
Ausstellung gibt Einblick in die 
Sichtweisen von Lohmarer Kin-
dern
Denn wie die Kinder an den Politik-
tagen auch gelernt haben, haben sie 
wie Erwachsene auch das Recht auf 
freie Meinungsäußerung und darauf, 
dass "die Meinung des Kindes an-
gemessen und entsprechend seinem 
Alter und seiner Reife" berücksichtigt 
wird (Artikel 12 der UN-Kinderrechts-
konvention).
Die Ausstellung erinnert an diese 
Rechte, sie kann als ein partizipatives 
Werkzeug verstanden werden und 
gibt einen anschaulichen Einblick in 
aktuelle Sichtweisen von Lohmarer 
Kindern.
Ein besonderer Dank der Verwaltung 
gilt allen Kindern für ihre großartigen 
Ideen, Wünsche und Anregungen, die 

sie mit viel Kreativität und Engage-
ment eingebracht haben. Ebenso 
gilt der Dank den Lehrenden, die 
die Politiktage begleitet und damit 
einen wichtigen Beitrag zur demokra-

tischen Bildung und zur Beteiligung 
der Kinder geleistet haben.
Noch bis Anfang November ist die 
Ausstellung während der Öffnungs-
zeiten im Rathaus-Foyer zu besuchen.

Die Netz.Werk.Stadt. (NWS) be-
kommt einen neuen Platz im Stadt-
gebiet Lohmar: ab November ist die 
neue Adresse Hauptstraße 1b. Bis 
31. Oktober 2026 wird wegen des 
Umzugs kein Programm in der NWS 
stattfinden. Ab November werden 
die Veranstaltungen in den neuen 
Räumlichkeiten erfolgen.
Somit bleibt der beliebte städtische 
Begegnungsort, der als "Ankerort 

des digitalen Wandels" eine Vielzahl 
von Veranstaltungen ausrichtet, der 
Stadtgesellschaft erhalten. Die Ur-
sprünge der Netz.Werk.Stadt. finden 
sich in dem Smart-City-Projekt "RBS.
Mobil", das in verschiedenen Teil-
projekten die Entwicklung Lohmars 
hin zu einem digitalen und zukunfts-
fähigen Lebensraum vorangetrieben 
hat. Nach dem Auslaufen des Pro-
jekts Ende Oktober wird die Netz.

Werk.Stadt. "in neuem Gewand" 
und mit überarbeitetem Konzept 
fortgeführt.
Der Umzug erfolgt, weil das Ange-
bot im städtischen Gebäude direkt 
neben der Feuerwache Lohmar kos-
tengünstiger aufrechterhalten wer-
den kann. Die neue Netz.Werk.Stadt. 
wird im Untergeschoss ihr zuhause 
finden; das Gebäude ist zurzeit noch 
nicht barrierefrei, wird aber in den 

kommenden Monaten dahingehend 
umgebaut, dass alle Nutzenden die 
Angebote wahrnehmen können.
Das Programm der NWS findet noch 
bis zum 25. September 2026 wie ge-
wohnt an der Hauptstraße 71 statt.
Alle Infos zu den Terminen, Uhrzeiten 
und Anmeldungen sowie weitere Ver-
anstaltungen finden Interessierte im 
Kalender auf der Homepage der Netz.
Werk.Stadt.: www.Lohmar.de/NWS

Seit 25 Jahren wird in der Villa Fried-
linde auch geschrieben, vorgelesen 
und gemeinsam über Geschichten 
und Gedichte gesprochen.
Das Jubiläum zum 25-jährigen 
Bestehen des Schreibclubs wird 
am Donnerstag, 29. Oktober, um 
14:30 Uhr mit einer besonderen 
Lesung in der Villa Friedlinde, 

Bachstraße 12, gefeiert.
Was im Frühjahr 2001 mit sechs 
schreibfreudigen Seniorinnen und 
Senioren begann, ist heute ein fester 
Bestandteil des Programms der Vil-
la Friedlinde. Im zweiwöchentlichen 
Rhythmus entstehen Geschichten, 
Gedichte und Erzählungen, die bei 
den regelmäßigen Lesungen einem 

interessierten Publikum präsentiert 
werden. Auch sieben Bücher sind im 
Laufe der Jahre aus der gemeinsa-
men Schreibarbeit hervorgegangen.
Bei der Jubiläumslesung erwartet 
die Gäste ein kurzweiliger, unter-
haltsamer und besinnlicher Nach-
mittag mit Texten aus 25 Jahren 
Schreibclub.

Musikalisch begleitet wird die Le-
sung am Klavier von Norbert Duve.
Kaffee und Kuchen runden den 
Nachmittag ab.
Die Veranstaltung ist kostenlos. Eine 
Anmeldung wird über das Büro der 
Villa Friedlinde unter Telefon 02246 
301630 oder per E-Mail an Villa.
Friedlinde@Lohmar.de erbeten.
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Fahrradklima-Test des ADFC: Wie fahrradfreundlich ist Lohmar?

10. Oktober: Herzliche Einladung zum Tag der Harfe

Abschied von der Kita Scheiderhöhe

Wir gratulieren zu den  
besonderen Jubiläen 
3. Oktober: Anna (Änni) Hungs (geb. Michels) zum 95. Geburtstag, 
Lohmar-Ort 

Sitzungstermine

Eine bleibende Erinnerung: 
Kinder, Eltern, das Kita-Team 
und Bürgermeister Matthias 
Schmitz gestalteten gemeinsam 
eine Wand im Gruppenraum.

Mehr als 50 Jahre lang war die Kita 
Scheiderhöhe ein vertrauter Ort für 
Kinder und Familien. Am Freitag, 18. 
September, wurde dort noch einmal 
gemeinsam gefeiert. Kinder, Eltern, 
Mitarbeitende und Gäste kamen zu 
einem fröhlichen Abschiedsfest zu-
sammen.
Seit der ersten Betriebserlaubnis im 
März 1973 wurden in der ehemaligen 
Schule Generationen von Kindern be-
treut. Besonders beim Abschiedsfest 
zeigte sich die Verbindung über die 
Generationen: Auch Eltern, die selbst 
als Kinder die Kita besucht hatten, 
waren gemeinsam mit ihren eigenen 
Kindern dabei.
Aktuell werden 38 Kinder im Alter von 
zwei bis sechs Jahren betreut. Zum 
Kita-Alltag gehörten neben der Be-
treuung zahlreiche Feste und Projekte, 

darunter die "Starken Kinder-Kurse" 
zur Förderung von Selbstbewusstsein 
und sozialen Kompetenzen.
"Wenn ein Ort über mehr als fünf 
Jahrzehnte hinweg Kinder begleitet 
und Familien miteinander verbindet, 
dann geht mit seiner Schließung ein 
Stück Geschichte zu Ende", sagte 
Bürgermeister Matthias Schmitz. 
"Besonders beeindruckend finde ich, 
dass hier Menschen zusammenkom-
men, die selbst als Kinder in dieser 
Kita waren und nun mit ihren eige-
nen Kindern Abschied nehmen. Mein 
besonderer Dank gilt dem gesamten 
Team für die engagierte Arbeit und die 
verantwortungsvolle Gestaltung des 
Übergangs."
Ein fröhliches Abschiedsfest
Für die Kinder gab es unter anderem 
Schmink- und Glitzer-Tattoos, Popcorn, 

ein buntes Buffet, Spiele und große 
Lego-Bausteine. Eine besondere Erin-
nerung entstand an einer gemeinsam 
gestalteten Wand im Gruppenraum, an 
der sich Kinder, Eltern, das Kita-Team 
und der Bürgermeister beteiligten. 
Zum Abschluss sorgte Zauberkünstler 
Patrick Rettler für staunende Gesichter 
und viel Applaus.
Auch das Kita-Team stand im Mittel-
punkt. Bürgermeister Matthias Schmitz 
bedankte sich persönlich bei den Mit-
arbeitenden für ihre engagierte Arbeit 
und überreichte allen als kleine Geste 
der Anerkennung einen Blumengruß.
Übergang für Kinder und Mit-
arbeitende
Der Übergang für Kinder und Mitarbei-
tende ist vorbereitet: Von den sechs 
fest angestellten Beschäftigten bleiben 
vier bei der Stadt Lohmar und werden 

künftig zwei städtische Kitas unter-
stützen. Zwei Mitarbeitende wech-
seln gemeinsam mit den Kindern zur 
neuen Trägerschaft der Johanniter. Die 
Übertragung der Trägerschaft wurde 
im Dezember 2025 vom Jugendhilfe-
ausschuss einstimmig beschlossen.

Seit Anfang September haben Rad-
fahrende wieder die Möglichkeit, 
Rückmeldungen zur Fahrradfreund-
lichkeit ihres Ortes zu geben. Wie 
viel wird vor Ort bereits fürs Rad-
fahren getan? Was hat sich in den 
letzten Jahren verbessert? Sind die 
Radwege in einem guten Zustand? 
Kurz: Macht Radfahren Spaß - oder 
ist es Stress?
Beim diesjährigen Fahrradklima-
Test (FKT) stellt der ADFC Fragen 

zur Mobilität von Kindern & Jugend-
lichen, ganz neu dazu kommt der 
FKT Jugendliche, bei dem gezielt 
zehn bis 20-Jährige zu ihren Rad-
fahrgewohnheiten befragt werden 
und beim FKT Kommunen haben 
Verwaltungen die Möglichkeit, ihre 
Anstrengungen zur Radverkehrs-
förderung zu dokumentieren. So 
ergibt sich ein umfassendes Bild 
der Fahrradfreundlichkeit deutscher 
Kommunen.

Warum sollte mitgemacht wer-
den?
Weil die Erfahrung zählt und weil 
Zahlen überzeugen. Je mehr Men-
schen teilnehmen, desto aussage-
kräftiger werden die Ergebnisse.
Die Ergebnisse der drei Befragungen 
werden im Frühjahr 2027 veröffent-
licht. Sie helfen Verkehrsplanerinnen 
und politischen Verantwortlichen, Ver-
gleiche zu anderen Orten zu ziehen, 
Stärken und Schwächen zu identifi-

zieren und gezielte Maßnahmen zu 
ergreifen, um den Radverkehr vor Ort 
zu stärken. Mit der Teilnahme an der 
Befragung geben Radfahrende eine 
direkte Rückmeldung an die politisch 
Verantwortlichen zur Fahrradfreund-
lichkeit ihres Ortes.
Einfach mitmachen
Die Teilnahme ist kostenlos, anonym 
und dauert nur wenige Minuten.Hier 
geht es zur Befragung: 
https://fkt.adfc.de/befragung

Sämtliche Sitzungsunterlagen sind 
über das Rats-Informations-System 
einzusehen unter: Session.Lohmar.de.
Alle Sitzungen beginnen um 18:00 
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses, 
Rathausstr. 4, 53797 Lohmar

Di., 06.10. Haupt-, Ordnungs- 
und Digitalausschuss 
(Sondersitzung, 17:30 Uhr)
Di., 06.10. Rat
Do., 08.10. Haupt-, Ordnungs- 
und Digitalausschuss

Am Samstag, 10. Oktober, veranstaltet 
die Musik- und Kunstschule der Stadt 
Lohmar von 15:00 bis 17:00 Uhr im 
Ratssaal den "Tag der Harfe". Besu-
cherinnen und Besucher erwartet ein 
abwechslungsreicher Nachmittag rund 
um das faszinierende Saiteninstrument.
Im Mittelpunkt steht ein Konzert des 
"Stardust Harp Ensemble" unter der 

Leitung der Harfenistin und Dozentin 
Kristine Warmhold. Die jungen und er-
wachsenen Harfenistinnen präsentieren 
ein "vielsaitiges" Programm und zeigen 
die komplette klangliche Bandbreite der 
Harfe.
Darüber hinaus haben Interessierte die 
Gelegenheit, verschiedene Harfen selbst 
auszuprobieren. Eine Instrumenten- 

und Notenausstellung bietet Einblicke 
in die Welt der Harfenmusik. Unterstützt 
wird die Veranstaltung von Camac Har-
fen Deutschland vertreten durch Andrea 
Thiele aus Bonn, die mit Instrumenten 
und Informationen rund um die Harfe 
vor Ort sein wird.
Für das leibliche Wohl sorgt der Förder-
verein der Musik- und Kunstschule, der 

Kaffee und Kuchen anbietet.
Der Eintritt ist frei. Die Veranstaltung 
richtet sich an Musikinteressierte jeden 
Alters.
Beim "Tag der Harfe" steht ein 
Konzert des "Stardust Harp En-
semble" unter der Leitung der 
Harfenistin und Dozentin Kristine 
Warmhold im Mittelpunkt.
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HGV zum Projekt "Teichlandschaft Lohmarer Wald"
"Politik glänzt im Blitzlicht, während das Ehrenamt im Moor unsichtbar bleibt"

HGV Team im Moor

Lohmar. Wie in den Medien be-
reits berichtet, erfolgte die offizielle 
Übergabe des Förderbescheids über 
1,9 Millionen Euro für das Regio-
nale-2025-Projekt "Teichlandschaft 
Lohmarer Wald" durch NRW-Um-
weltminister Oliver Krischer an 
Landrat Sebastian Schuster. Die 
Summe ist ein Meilenstein für den 
Naturschutz und die Wiedervernäs-
sung der Moore in unserer Heimat. 
Doch der HGV blickt mit spürbarer 
Enttäuschung auf die mediale In-
szenierung des Termins. 
Während sich auf dem offiziellen 
Pressefoto zahlreiche Politiker - laut 
Berichten allein zehn Vertreter einer 
einzelnen Partei - im Rampenlicht 
versammelten, blieben die Men-
schen unerwähnt, die dieses Projekt 
seit drei Jahren aktiv unterstützen 
und mittragen: die ehrenamtlichen 
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Staustufe abgedeckt

Staustufe im Aufbau

Helferinnen und Helfer. Der HGV 
arbeitet von der ersten Stunde an 
aktiv und ehrenamtlich in diesem 
langfristigen Entwicklungsprojekt 
mit. So gestaltete der Verein früh-
zeitig ein "Grünes Moor-Klassen-
zimmer" am Rothenbachmoor 
und führte dort bereits mehrere 
erfolgreiche Projekttage mit dem 
Gymnasium Lohmar durch. Die 
Schülerinnen und Schüler bauten 
gemeinsam mit dem HGV erste 
Grabenverschlüsse, um das Wasser 
im Moorbereich zu halten. Ebenso 
haben die Aktiven des HGV in ta-
gelanger, körperlich schwerer Arbeit 
weite Teile des "Hirtzenbergmoors" 
von dichtem Bewuchs freigestellt. 
Zusammen mit den Helfern des 
BUND, die ebenfalls unermüd-
lich Gräben schließen, sind in den 
letzten drei Jahren bereits mehrere 
Hundert Verschlüsse in Handarbeit 
(HGV - weit über 1.000 Arbeitsstun-
den) entstanden. Nur so kann die 

Wiedervernässung überhaupt gelin-
gen. Dass dieser enorme, jahrelange 
Einsatz im offiziellen Pressetext der 
Politik mit keinem Wort erwähnt 
wurde, hinterlässt einen bitteren 
Beigeschmack. Es konterkariert die 
oft gehörte politische Formel, dass 
"das Ehrenamt mehr im Vorder-
grund stehen und besser gewürdigt 
werden müsse". Der HGV lädt die 
Mandatsträger daher ein, sich ab-
seits der Kameras ein Bild von der 
Realität vor Ort zu machen - gerne 
auch mit dem Spaten in der Hand 

beim nächsten Grabenverschluss im 
Moor. Trotz des politischen Überse-
hens lässt sich der Heimatverein die 
Dynamik nicht nehmen. Kontakt 
für Interessierte: per E-Mail un-

ter event@hgv-lohmar.de "Wir 
haben weiterhin großen Spaß an 
unserer ehrenamtlichen Tätigkeit - 
für unsere Heimat" 
(Heimatverein Lohmar e.V.)
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Zwar Gruppe Lohmar im Schokoladenparadies
Manufaktur für Lebensfreude

Wer die Wahl hat...

Manufaktur werfen. Statt großer 
Fließbänder sahen wir vor allem 
viele fleißige Hände bei der Arbeit.
Nach den vielen Eindrücken war-
teten Kaffee, Kuchen und natürlich 
Schokolade auf uns. Im Werks-
verkauf fiel die Auswahl bei dem 
großen Sortiment entsprechend 
schwer.
Auch der Stau auf der A3 konnte 
uns die gute Stimmung nach diesem 
gelungenen und genussvollen Tag 
nicht verderben. (AW)
Regelmäßige Treffen der ZWAR 
Gruppe Lohmar:
An jedem zweiten und vierten Mon-
tag im Monat von 17:30 bis 19 Uhr 
in der Villa Friedlinde, Bachstraße 
12, 53797 Lohmar.
Kontakt: ZWAR-Lohmar@gmx.de
Die ZWAR Gruppen in Lohmar 
stehen für Gemeinschaft, Aktivität 
und Lebensfreude - und vor allem 
für Menschen, die Lust haben, neue 
Kontakte zu knüpfen und gemein-

sam schöne Dinge zu unternehmen.
Ob Sie noch im Beruf stehen oder 
schon mehr freie Zeit genießen: 
Viele unserer Aktivitäten planen wir 
so, dass möglichst viele mitmachen 
können.
Schauen Sie einfach unverbindlich 
vorbei - neue Mitglieder sind jeder-
zeit herzlich willkommen, auch zu 
den anderen drei Gruppen ZWAR 
in Lohmar.

In Bad Honnef, am Fuße des Sieben-
gebirges, liegt die exklusive Manu-
faktur der Confiserie "Coppeneur 
et Compagnon", gegründet 1993 
von Oliver Coppeneur und einem 
Freund.
Auf ihrer Internetseite heißt es: 
"Manufaktur für Lebensfreu-
de"- Willkommen in der verfüh-
rerischen Welt erlesener Pralinen 
- Spezialitäten für anspruchsvolle 
Feinschmecker.
Und natürlich sind wir ZWARler 
Schokoladenfeinschmecker und 
haben uns von Etienne, dem Sohn 
von Oliver Coppeneur, nur zu gerne 
in diese Welt für Lebensfreude ent-
führen lassen.
Unser Besuch bei Coppeneur be-
gann mit einem kurzen Film über 
die brasilianische Kakao-Koope-

rative "Cabruca", einem direkten 
Handelspartner der Manufaktur. 
Dort wachsen die Kakaobäume im 
Schatten einheimischer Regenwald-
bäume. Diese nachhaltige Form der 
Agroforstwirtschaft sorgt nicht nur 
für den Erhalt des Regenwaldes, 
sondern verleiht dem Kakao auch 
ein besonderes Aroma.
Bei einer Verkostung lernten wir die 
verschiedenen Verarbeitungsschrit-
te kennen - von der Kakaobohne 
bis zur fertigen Schokolade. Wir er-
fuhren, welche Rolle Kakaobutter 
spielt und wie Nougat und weiße 
Schokolade entstehen. So wurde 
deutlich, wie viele Arbeitsschritte 
hinter einem Stück Schokolade 
stecken.
Anschließend konnten wir durch 
große Fenster einen Blick in die 
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Ein große Vielfalt zu bestaunenBei Kaffee und Schokolade
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Lohmarer Chor Da Capo auf Wanderung
Auf dem Liederweg in Hohkeppel

Da Capo unterwegs

Einmal im Jahr wandern wir alle 
zusammen mit Kind und Kegel und 
Hund. Diesmal ging es nach Hohkep-
pel zum "Liederweg".
Der knapp vier km lange Rundweg 
beginnt am "Weißen Pferdchen" 
und führt zunächst durch Weiden 
und Hochwald ins Tal, dann ans 
Wasser und weiter an wunder-
schönen Aussichtspunkten vorbei 
zurück zum "Weißen Pferdchen". 
Zahlreiche Wegweiser weisen den 
Weg, so dass ein Verlaufen nahezu 
unmöglich ist.
Auf der Wanderstrecke laden an 
zwölf Stationen nicht nur gemütli-
che, rustikale Bänke zum Verweilen, 
sondern auch Liedtafeln zum Singen 
alter bergischer Volkslieder ein. Die 
Texte der Lieder kann man von auf-
gestellten Liedtafeln ablesen, die 
entsprechenden Melodien können 
über eine entsprechende App über 
die an den Liedtafeln angebrachten 
QR-Codes heruntergeladen wer-
den. Von "Es klappert die Mühle 
am rauschenden Bach" über "Hoch 
auf dem gelben Wagen" und "Freut 
euch des Lebens" bis "Kein schöner 
Land" ist alles dabei. Und viele von 
uns kannten die Texte noch auswen-
dig. Nur unsere Youngsters nicht, für 
sie hatten wir Textblätter.
Wir wären aber kein Chor, wenn 
wir nicht die Gelegenheit genutzt 
hätten, alte Scherzlieder, die wir 
als Jugendliche gesungen haben 
- z.B. "Die Wissenschaft hat fest-
gestellt...." oder "Eisgekühlte Coca 

Cola...." oder oder......mit einem 
Augenzwinkern und viel Spaß zu 
schmettern. Und da staunten unsere 
"Youngsters".
Klar durfte auch eine zünftige Ein-
kehr nicht fehlen und da lag für uns 
die "Bergische Schweiz" gerade auf 
dem Weg. Eine sehr gute Wahl, wir 
haben lecker gegessen und wurden 

sehr freundlich und flott bedient. 
Nach dem Essen und dem guten 
bergischen Bier ließen wir uns zur 
Freude der anderen zahlreichen 
Gäste nicht lange bitten, ein paar 
passende Lieder zu singen.
Um wieder zu unserem Ausgangs-
punkt in Hohkeppel zu kommen, 
konnten wir das Essen gleich ab-

trainieren. Es ging ganz schön den 
Berg hoch.
Zum Abschluss dieses wunderschö-
nen Tages sangen wir noch in der 
Kirche in Hohkeppel - bei uns geht 
es eben nie ohne singen.
Alle fuhren mit einem Lächeln im Ge-
sicht nach Hause. Schön war`s.
Für Da Capo - Ulla Wielpütz
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Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Et woor widder schöön
Neus aus Scheiderhöhe

Die Besucher des Gottesdienstes auf dem Weg zur Kranznieder-
legung

Unser festliche geschmückter Saal auf der Scheiderhöhe

Mit einer stimmungsvollen Party am 
Samstag Abend vor 14 Tagen läute-
ten wir unser Kirmeswochenende op 
der Scheederhüh` ein.
Zahlreiche Gäste waren in den Saal 
im Gasthaus gekommen, um in 
unserem kleinen "Wohnzimmer" 
zu feiern. Musikalisch gab es neben 
unserem DJ Snoopy noch drei schöne 
Auftritte.
So sangen die "Krätzjes Sänger vun 
de Baach" aus Neuhonrath a Capel-
la kölsche Leeder, es wurde wieder 
das "Leed vun der Scheederhüh" 
vorgetragen und die Kölsch-Cover-
Band "Kölsche Welle" legte einen 
tollen Auftritt hin.
Mit etwas kleineren Augen bei den 
ein oder anderen Gästen lud die 
Dorfgemeinschaft Scheiderhöhe 
dann am Sonntag zur eigentlichen 
Kirchweih, der kleinen und feinen 
Kirmes auf dem Gelände hinter 
unserem Dorfgemeinschaftshaus 
und der Kirche.
Der Tag wurde mit einem festlicher 

Gottesdienst eröffnet, den Jupp Mes-
ter mit seinen Halunken wieder mit 
in Mundart vorgetragenen Liedern 
gestaltete. Nach der Kranznieder-
legung am Ehrenmal, begleitet vom 
Tambourcorps, fanden sich dann er-
freulich viele Gäste ein.
Leider waren die ersten Stunden 
verregnet, aber Bürgermeister Mat-

thias Schmitz bzeichnetet in seinem 
Grußwort das nicht zu Ändernde als 
flüssigen Sonnenschein, und prompt 
riss der Himmel am Nachmittag auf.
Alle Generationen waren dabei. Die 
Einen genossen die Leckereien in 
unserer Cafeteria, Familien mit ihren 
Kindern belagerten die schöne Hüpf-
burg, und auch ein kleines Kinder-
karussel und eine Wurfbude gaben 
der Kirmes einen gemütlichen Flair.
Auch die Messdiener hatten wieder 
eine Tombola mit tollen Preisen vor-
bereitet, die großen Anklang fand 

und viele glückliche Gesichter hin-
terließ.
Zum Abschluss war dann der Kir-
meskerl im Rampenlicht, eine we-
nige Tage zuvor hergerichtete Figur, 
vergleichbar mit dem Nubbel im 
Karneval.
Pfarrer Dieter Scharf fand für ihn die 
richtigen Worte, bevor der Kirmes-
kerl dann unter den Klängen des 
Tambourcorps das Zeitliche segnete.
Es war wieder eine ausgesprochen 
schöne Zeit an diesem Wochenende 
bei der Kirmes op der Scheederhüh`.
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Die AWO-Lohmar informiert: Winterklei-
dung in der AWO-Kleiderstube Lohmar

Der nächste Winter kommt be-
stimmt...

Die Temperaturen werden kühler - 
und in der AWO-Kleiderstube Loh-
mar beginnt passend zur Jahreszeit 
ab Dienstag, 29. September, der Ver-
kauf der Winterkleidung.
Ob warme Jacken, Pullover, Hosen 
oder weitere Kleidungsstücke für die 
kalte Jahreszeit - in der Kleiderstube 
findet sich eine große Auswahl an 

gut erhaltener Kleidung zu günsti-
gen Preisen. Ein Besuch lohnt sich 
also gerade jetzt, um sich für die 
kommenden Herbst- und Winter-
monate auszustatten.
Auch im Oktober gibt es wieder 
einen geöffneten Samstag: Da der 
erste Samstag im Monat, der 3. Ok-
tober, auf einen Feiertag fällt, öffnet 

die AWO-Kleiderstube stattdessen 
am Samstag, den 10. Oktober, von 
10 bis 13 Uhr ihre Türen.
An diesem Tag gibt es außerdem ein 
besonderes Sonderangebot: Jeder 
Pullover kostet nur 1 Euro! 
Das Team der AWO-Kleiderstube 
freut sich auf viele Besucherinnen 
und Besucher! 

Zielstrebig mit Ehrgeiz und Empathie 
BürgerStiftungLohmar zeichnete Marleen Schmitz mit dem Studienstipendium aus 

V.l.n.r.: Großer Bahnhof für Marleen Schmitz (Mitte). Neben der Vorsitzenden Renate Krämer und Ge-
schäftsführerin Gabriele Willscheid (4+6 v. links) gratulierten auch Bürgermeister Matthias Schmitz 
(rechts) und die anderen Gäste der Stipendiatin. Foto: BürgerStiftungLohmar 

Selten zuvor war die Auswahl so 
schwierig wie diesmal: 12 Bewer-
bungen für das Studienstipendium 
lagen der BürgerStiftungLohmar 
vor. „Sie hatten eine starke Kon-
kurrenz", betonte Geschäftsführerin 
Gabriele Willscheid, doch schließ-
lich sei sich das Auswahlgremium 
sicher gewesen: „Mit Ihnen, liebe 
Frau Schmitz, haben wir die rich-
tige Wahl getroffen." Mit einem 
Abiturschnitt von 1,2 hatte die Ab-
solventin der Gesamtschule Lohmar 
natürlich schon einmal gute Karten. 
In ihrem Zeugnis finden sich fast 
ausschließlich Einser. „Das zeigt, 
wie breit und fundiert Ihr Wissen 
ist", stellte Gabriele Willscheid in 
ihrer Laudatio beim Festakt auf 
Schloss Auel fest. Allerdings will die 
Bürgerstiftung mit ihrem Studien-
stipendium, das mit 2.500 Euro do-
tiert ist, auch soziales Engagement 
würdigen. Aber auch da hatte die 
19-Jährige die Nase vorn. „Sie 
haben nicht nur Ihre eigenen Inte-
ressen im Blick, sondern sich auch 
innerhalb und außerhalb der Schu-
le ehrenamtlich engagiert", lobte 
die Geschäftsführerin und zählte 
auf: Als Handballtrainerin bei den 
„Wahlscheider Wölfen" habe sie 
den Kindern neben der Freude am 
Sport Werte wie Teamgeist, Fairness 
und Rücksichtnahme vermittelt, und 
beim Schulprojekt „Balu und Du" 
habe sie ein Kind mit Migrations-
hintergrund begleitet und geholfen, 
sich im Alltag zurechtzufinden. Bei 
aller Empathie hat Marleen Schmitz 
aber auch ihre eigenen Ziele und 

Wünsche nicht aus den Augen ver-
loren. Seit der fünften Klasse spielt 
sie Klarinette im Jugendensemble 
des Blasorchesters Neuhonrath und 
verfolgt zielstrebig und mit Ehrgeiz 
ihren Berufswunsch, Grundschulleh-
rerin für Deutsch, Mathematik und 
Sachkunde zu werden. Dafür hat sie 
auch schon mal über den Tellerrand 
hinausgeschaut: Ein halbes Jahr 
verbrachte sie an der Springbank 
School in Neuseeland, wo sie neue 
pädagogische Ansätze kennenge-
lernt hat. „Das können wir nur be-
grüßen, auch vor dem Hintergrund 
der jüngsten Pisa-Studie", meinte 

Gabriele Willscheid. Gemeinsam 
mit dem Auswahlgremium, zu dem 
neben der Laudatorin die Vorstands-
mitglieder Joachim Schwellenbach 
und Professor Dr. Franz Wingen ge-
hörten, kam sie zu dem Schluss: „Sie 
sind eine Allrounderin, und wir alle 
sind stolz auf Sie." 
Der Applaus der Gäste mochte die 
Einschätzung mehr als bestätigen: 
Neben den stolzen Eltern, Hildegard 
und Günter Schmitz, konnte Vorsit-
zende Renate Krämer den Bürger-
meister Matthias Schmitz, den Eh-
renvorsitzenden Helmut Otto, den 
Kuratoriumsvorsitzenden Friedhelm 

Lemmer und seine Stellvertreterin, 
Schlossherrin Tatjana von la Valette, 
sowie den Leiter der Gesamtschule, 
Sebastian Weigelt, und die Bera-
tungslehrerin Dr. Melanie Bisson-Rit-
ter zum Festakt begrüßen. Alsdann 
knallten die Sektkorken und wurde 
bei einem festlichen Mittagsessen 
noch lange gefachsimpelt, über die 
Musik, den Sport und natürlich auch 
über das Bildungssystem in NRW. 
Stipendiatin Marleen Schmitz be-
dankte sich herzlich: „Die Auszeich-
nung mit dem Studienstipendium ist 
für mich eine große Ehre und Wert-
schätzung!" 
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Jubiläums-Oktoberfest beim TV Donrath
Jetzt Karten sichern: Band Tauern Echo aus Österreich spielt am 24. und 25. Oktober im 
Saal "Weißes Haus"

Foto: Christoph Ascher, das Tauern Echo aus Österreich spielt am 
24. und 25. Oktober in Donrath 

Foto: TV Donrath, Stimmung garantiert: Die Band Tauern Echo auf 
der Bühne beim Oktoberfest des TV Donrath

Es wird wieder zünftig: Der Turn-
verein 12/68 Donrath e.V. lädt am 
Samstag und Sonntag, 24. und 25. 
Oktober, zu seinem 11. Oktoberfest 
in den Saal "Weißes Haus" an der 
Donrather Straße ein. Eingeladen 
sind ausdrücklich nicht nur Vereins-
mitglieder - alle Gäste sind herzlich 
willkommen.
Für fetzige Musik sorgt die Band 
Tauern Echo aus Österreich, die den 
Saal wieder zum Kochen bringen will. 
Am Samstag ist Einlass ab 19 Uhr, 
das Fest beginnt um 19.30 Uhr. Am 
Sonntag folgt von 11 bis 14 Uhr der 
traditionelle Frühschoppen, ebenfalls 
mit Livemusik von Tauern Echo.
Für das leibliche Wohl sorgt das 
Team Selmani von der Meigermüh-
le mit bayerischen Schmankerln und 
Oktoberfestbier.

Eintrittskarten mit Platz- bzw. 
Tischreservierung gelten für 
beide Tage, und sind bei Lars 
Faulenbach unter 0171 529 78 
35 erhältlich. Eine Abendkasse 

Zumba beim TSF  
Krahwinkel/Breidt e.V.
Mach mit beim TSF - Der Breitensportverein

Wir bieten Zumba-Kurse für Ein-
steiger oder Fortgeschrittene.
Jeden Freitag in der Sporthalle in 
Breidt.
17:15 bis 18 Uhr Zumba-Gold und 
18 bis 19 Uhr Zumba
Für den geringen Jahresbeitrag 

können Vereinsmitglieder beide An-
gebote nutzen. Gemeinsam bewe-
gen, gemeinsam Spaß haben.
Anmeldungen unter info@tsf-sport-
verein.de
TSF Krahwinkel/Breidt e.V. der 
Breitensportverein 

wird es voraussichtlich nicht geben 
- wer dabei sein möchte, sollte sich 
also rasch seine Karten sichern.
Weitere Informationen gibt es unter 
www.tv-donrath.de.
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Backyard Dance Company Casting Call JMDC e.V.
Für die Saison 26/27 - Wann: Mittwoch, 30. September, 17:15 bis 18:45 Uhr

TV Lohmar Basketball: Herren 1 gewinnt zum Auftakt
Alle anderen Teams mit Niederlagen

Backyard Dance Company

Wer steckt hinter der BDC? Die 
Backyard Dance Company gibt es 
nun seit vier Jahren und wir sind 
aktuell sieben Tänzerinnen, die ein-
mal pro Woche unter der Leitung von 
Lea Vowinkel an der Ballettschule im 
Hofgarten in Lohmar trainieren.
Training: Wir trainieren "Jazz Tech-
nik" immer Mittwochs von 17:15 bis 
18:45 Uhr. Unser Company Training 
folgt danach von 19 bis 20:30 Uhr. 
Hier erlernen wir die Choreografien 
für die neue Wettkampfsaison. Was 
wünschen wir uns von dir? Motiva-
tion, Ehrgeiz, eine fortgeschrittene 
Tanztechnik, falls vorhanden Wett-
kampferfahrung und natürlich ganz 
viel Spaß am Tanzen! 
Du solltest zwischen 14 und 20 Jah-
ren alt sein und kein Problem damit 
haben, regelmäßig an Wettkämpfen 
teilzunehmen - meistens an Wochen-
enden. 
Wir tanzen verschiedene Stile von 
Jazz, Show, Lyrical, Modern/Contem-
porary und Ballett. Falls du dich in 
dieser Beschreibung wiederfindest, 
freuen wir uns dich am Probetrai-

ning kennenzulernen! Bitte melde 
dich verbindlich zum Probetraining 
an, indem du uns deinen vollen 
Namen, dein Alter und deine Er-

fahrung im Tanzen per E-Mail an 
backyarddancecompany@gmail.com 
oder jmdc-lohmar@gmx.de oder an 
info@ballettschule-im-hofgarten.de 

zukommen lässt. Mehr Infos zu uns 
findest du auch auf unserer Insta-
gram Seite: 
@backyarddancecompany! 

Nach dem Klassenerhalt in der Re-
legation stand für die Herren 1 der 
Lohmar Lions jetzt der Auftakt der 
zweiten Saison in der 1. Kreisliga an.
Es gibt einige Veränderungen im 
Team: Neu vor Allem Spieler, die Er-
fahrung auf dem Niveau mitbringen: 
Ralph Jesse kam aus Overath, Adam 
Kotowski und Benedict Müller aus 
Oberpleis, dazu ein "alter" Bekann-
ter: Tayfun Kara tritt nach einigen 
Jahren Pause wieder im Trikot der 
Lions an. Neu ist auch die Beset-
zung an der Seitenlinie: Coach ist 
nun Felix Pohle und wird von Mir-
co Kalsbach und Tobias Bernsdorf 
unterstützt.
Der Saisonauftakt fand in der heimi-
schen Jabachhalle statt, Gegner war 
das Team des Sieglarer TV 2, sehr 
eingespielt und abgezockt.
Die Lions begannen nervös, konnten 

das Spiel aber ausgeglichen gestal-
ten, erst durch einen Buzzerbeater 
des Gegners am Viertelende gerieten 
die Lions mit 13-16 in Rückstand.
Im zweiten Viertel eine starke Phase 
der Lohmarer, während der sie das 
Spiel drehen konnten, allerdings ge-
lang es dem Gegner mit seiner Er-
fahrung, nach einer Auszeit das Spiel 
erneut zu drehen und erstmals einen 
etwas größeren Vorsprung herauszu-
spielen - Halbzeitstand 29-36 aus 
Sicht der Lions.
Auch nach der Halbzeit gelang es 
den Sieglarern immer wieder, die 
noch nicht ganz eingespielt wirkende 
Verteidigung der Lions auszuspielen, 
zumal bei ihnen - im Gegensatz zu 
den Gastgebern - die Distanzwürfe 
hochprozentig ihr Ziel fanden. Mit 
der Folge eines 43-53 nach 30 Spiel-
minuten.

Im letzten Viertel stellten die Loh-
marer dann auf eine Man-Defense 
um, was gegen einen körperlich 
überlegenen Gegner ein gewisses Ri-
siko barg. Das junge Team steigerte 
sich aber derart in die Aufgabe, dass 
nach wenigen Minuten und durch 
einen 12-0-Lauf gegen einen zuneh-
mend müder werdenden Gegner der 
Rückstand egalisiert wurde.
Angefeuert von einem frenetischen 
Publikum kämpften die Lohmarer 

Spieler nun um jeden Ball und je-
den Meter Boden und gewannen am 
Ende mit 64-60.
In weiteren Spielen verlor die U14 
beim Hennefer TV 50-74, die U16 
gegen den Neunkirchener TV mit 35-
96, die U18 gegen Dragons Rhön-
dorf 2 mit 66-93, die Herren 3 beim 
TuS Mondorf 2 mit 34-96 und die 
neue Herren 2 in ihrem ersten Liga-
spiel überhaupt mit 55-68 gegen 
den TuS Oberpleis.
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TV Wahlscheid Power Challenge:  
Erfolgreiche Premiere trotz Regenwetter

V.l.n.r.: Marjana Henne und Dennis Gerhard, Tobias Rathmann und 
Konstantin Kantzow, Katrin Kantzow und Moni Biazar

Was für ein Auftakt: Die erste  
TV Wahlscheid Power Challenge 
- das funktionelle Fitnessrennen  
für Jedermann war ein voller Er-
folg. 
Trotz des regnerischen Wetters fan-
den sich 33 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in der Max Weber Halle 
ein und stellten sich der sportli-
chen Herausforderung.
Besonders erfreulich: 
Unter den Teilnehmenden waren 
neun Kinder im Alter von sieben 
bis 13 Jahren. 
Damit wurde deutlich, dass die 
Power Challenge ihrem Anspruch 
gerecht wurde, eine Veranstaltung 
für unterschiedliche Alters- und Fit-
nessgruppen zu sein.
Auf die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer wartete eine Kombination 

aus Lauf- und Kraftstationen, die 
gemeinsam bewältigt werden 
mussten. 
Dabei waren nicht nur Kondition 
und Kraft gefragt - auch Durch-
haltevermögen, Teamgeist und 
gegenseitige Motivation spielten 
eine wichtige Rolle.

Lautstarke Unterstützung von 
den Zuschauerrängen
Für zusätzliche Stimmung sorgten 
die Zuschauerinnen und Zuschauer, 
die ihre jeweiligen Teams lautstark 
anfeuerten. 
Trotz des wechselhaften Wetters 
entstand so eine tolle Atmosphäre 
in der Halle und die Teilnehmenden 
konnten sich über viel Unterstüt-
zung während ihres Wettkampfs 
freuen.

Fix & Foxi holen den ersten 
Platz und den Wanderpokal
Am Ende konnte sich das Team „Fix 
& Foxi", Tobias Rathmann und Kon-
stantin Kantzow, mit einer Zeit von 
28:57,36 Minuten den ersten Platz 
sichern.

Die ersten drei Plätze:
1. Platz: Fix & Foxi, Tobias Rath-
mann und Konstantin Kantzow - 
28:57,36 Minuten
2. Platz: D & M Unleashed, Mar-
jana Henne und Dennis Gerhard 
- 30:14:30 Minuten
3. Platz: KamiKatze, Moni Biazar 
und Katrin Kantzwo - 33:01:27 
Minuten
Die drei besten Teams wurden im 
Rahmen der Siegerehrung ausge-
zeichnet.

Sport, Spaß und Gemeinschaft
Die Premiere hat gezeigt, dass eine 
solche Veranstaltung im Verein auf 
großes Interesse stößt. Besonders 
die Mischung aus sportlicher He-
rausforderung, Teamgedanken 
und gemeinschaftlichem Erlebnis 
machte die Power Challenge zu 
einem besonderen Tag.
Die Initiative für die Power Challen-
ge ging von Tobias Rathmann, Ab-
teilungsleiter und Trainer der Box-
abteilung des TV Wahlscheid, aus.
Der TV Wahlscheid freut sich schon 
auf die nächste Power Challenge!
Die Zeiten aller Teams werden auf 
der Homepage veröffentlicht. 
www.tv-wahlscheid.de 
Für den TV Wahlscheid 1921 e.V.: 
Roswitha Klinger, Geschäftsführerin, 
kontakt@tv-wahlscheid.de
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Neues vom Rathaus Ratlos

Aus der Arbeit der Parteien SPD

SPD-Fraktion: Lohmar packt Wohnungsleerstand an - 
Erster Schritt für Leerstandskataster beschlossen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Kämmerei: Nachdem der hochquali-
fizierte Kämmerer nicht zuletzt we-
gen dem Chaos unter Bürgermeister 
Schmitz verlassen hatte, beschlossen 
CDU/SPD Mitte Mai die Ausschrei-
bung zur Wiederbesetzung zu ver-
tagen und die Dotierung auf A14 
zu senken.
Offensichtlich stand dies im Zu-
sammenhang mit einem Ende Juli 
in letzter Minute vorgelegten An-
trag, durch den der 2. Beigeord-
nete A. Behncke zum Kämmerer 
gemacht werden und gleichzeitig 
ein 3. (!) Beigeordneter für Schule 
und Soziales eingerichtet werden 

sollte. Sowohl wegen rechtlicher 
Hindernisse und weil sich immer 
mehr herumsprach, dass die neue 
Stelle offensichtlich für den Frak-
tionsvorsitzenden der CDU, Herrn 
Salgert, geschaffen wurde, zog die 
Koalition die Notbremse und ver-
änderte den Antrag. Nun sollte nur 
Herr Behncke (CDU) zum "fach-
lichen" Kämmerer ernannt werden.
Wir haben dagegen direkt 
nach der Ratssitzung am 7. 
Juli Beschwerde bei der Kom-
munalaufsicht des Kreises 
erhoben, der stattgegeben 
wurde. Der Bürgermeister 

musste deshalb den Beschluss 
aufheben.
Für die nächste Woche steht nun 
die Wiederbesetzung der Kämmerei 
auf der Tagesordnung. Während im 
Mai noch die Dotierung von A14 be-
schlossen wurde, soll sie jetzt doch 
wieder auf A15 angehoben werden.
Ebenfalls in der Ratssitzung am 7. 
Juli wurde durch CDU/SPD ein so-
genannter Arbeitskreis zur Haus-
haltskonsolidierung auf den Weg 
gebracht, der gleich gegen mehrere 
gesetzliche und Rechtsprechungs-
grundsätze verstieß. So sollte den 
Mitgliedern verboten werden, 

über die Beratungen öffentlich 
zu sprechen, es sollte ein Verwal-
tungsmitarbeiter stv. Vorsitzender 
werden, Vorsitzender ein Mitglied 
der CDU und die fünf Fraktionen alle 
unabhängig von ihrer Größe jeweils 
einen Sitz erhalten. Und dies, obwohl 
unsere Fraktion z.B. dreimal soviel 
Ratsmitglieder hat wie die SPD. Auch 
dagegen haben wir Beschwerde bei 
der Kommunalaufsicht eingelegt 
und letzte Woche kam die Antwort: 
Auch diesen Beschluss muss der 
Bürgermeister anhalten, weil er 
nicht rechtmäßig war.

Horst Becker

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Die Stadt Lohmar geht aktiv gegen 
ungenutzten Wohnraum vor. Auf ge-
meinsamen Antrag der Koalition aus 
SPD und CDU hat der Stadtentwick-
lungsausschuss die Einführung eines 
Leerstandskatasters beschlossen. 
Ziel ist es, ungenutzte Immobilien 
und Flächen systematisch zu erfas-
sen, um den Leerstand im Stadtge-
biet nachhaltig zu verringern.

Nach der Bestandsaufnahme soll 
über konkrete Gegenmaßnahmen 
entschieden werden. Das Spektrum 
reicht dabei von einem beratenden 
Leerstandsmanagement mit geziel-
ten Hilfsangeboten für Eigentümer 
bis hin zu einer Zweckentfremdungs-
satzung. Da Leerstand weder für 
Wohnungssuchende noch für Eigen-
tümer und Nachbarschaften tragbar 

ist, will die Koalition alle Hebel für 
eine Aktivierung des Wohnraums in 
Bewegung setzen.
"Einfach wird diese Aufgabe nicht, 
aber es ist nicht sinnvoll über Neu-
bauten nachzudenken, wenn gleich-
zeitig viele Gebäude leerstehen", be-
tonen Uwe Grote und Gisela Becker 
für die SPD-Fraktion. Der Ausschuss-
beschluss sei ein wichtiger Schritt in 

die richtige Richtung. Gesucht wird 
nun der breite Konsens: "Wir brau-
chen eine Strategie, die vorhande-
nen Wohnraum optimal nutzt und 
ergänzend neuen Wohnraum zu 
sozial verträglichen Mieten schafft. 
Daran arbeiten wir in der Koalition 
und hoffentlich mit vielen weiteren 
Mitstreitern im Stadtrat."

Gisela Becker
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Goldener Frühherbst und beste Stimmung
ZWAR-Gruppe Lohmar genießt eine gesellige Planwagenfahrt durch das Bergische Land

Die ganze Gruppe

Schon beim Treffpunkt war die Vor-
freude spürbar. Nachdem alle im 
Planwagen Platz genommen hatten, 
setzte sich das Gespann mit beru-
higendem Hufgeklapper der Pferde 
in Bewegung. Es stellte sich sofort 
ein Gefühl von Entschleunigung ein.
Die Route führte durch dichte Wälder 
und vorbei an saftigen Wiesen.
Die Geselligkeit stand den gesam-
ten Nachmittag über im Mittelpunkt. 
Während die Landschaft langsam 
an den Fenstern vorbeizog, wurde 
ausgiebig geplaudert, gelacht und 
die Gemeinschaft gepflegt. Für das 
leibliche Wohl während der Fahrt 
war bestens gesorgt: Mitgebrachte 
Knabbereien wurden herumgereicht, 
und das eine oder andere Kaltge-
tränk sorgte für eine fröhliche und 
ausgelassene Stimmung.
Nach einer ausgiebigen Runde durch 
die bergische Natur steuerte das Ge-
spann schließlich das Ziel des Tages 
an. Denn zu einem gelungenen 

ZWAR-Ausflug gehört traditionell 
auch ein gemütlicher kulinarischer 
Abschluss. Die Gruppe kehrte in ein 
rustikales Lokal ein, wo bereits die 
Tische für das gemeinsame Abend-
essen gedeckt waren.
Alles in allem war es wieder ein sehr 
schöner Nachmittag in bester Gesell-
schaft. (LB)
Regelmäßige Treffen der ZWAR 
Gruppe Lohmar:
Jedem zweiten und vierten Montag 
im Monat von 17:30 bis 19 Uhr in 
der Villa Friedlinde, Bachstraße 12, 
53797 Lohmar.
Kontakt: ZWAR-Lohmar@gmx.de
Die ZWAR Gruppen in Lohmar ste-
hen für Gemeinschaft, Aktivität und 
Lebensfreude - und vor allem für 
Menschen, die Lust haben, neue 
Kontakte zu knüpfen und gemein-
sam schöne Dinge zu unternehmen.

Ob Sie noch im Beruf stehen oder 
schon mehr freie Zeit genießen: 
Viele unserer Aktivitäten planen wir 
so, dass möglichst viele mitmachen 
können.

Schauen Sie einfach unverbindlich 
vorbei - neue Mitglieder sind jeder-
zeit herzlich willkommen, auch zu 
den anderen drei Gruppen ZWAR in 
Lohmar.
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Ökumenische Segnung der neuen Honsbacher  
Aggerbrücke 

Die Dorfgemeinschaft Neuhonrath + Auel hatte am letzten Sonntag im Sommer zur ökumenischen 
Segnung der neuen Aggerbrücke zwischen Honsbach und Naafshäuschen geladen. Unter dem Motto 
„Brücken verbinden“ setzte die Feier ein sichtbares Zeichen für Gemeinschaft, Zusammenhalt und 
gelebte Ökumene. (Foto Ulrike Clever)

Symbolträchtiger hätte der Beginn der Zeremonie kaum sein kön-
nen: Gemeinsam mit Bürgermeister Matthias Schmitz schöpfte 
Pfarrer Dieter Scharf das Wasser aus der Agger. Nachdem er es 
zu Taufwasser geweiht hatte, wurde damit die neue Honsbacher 
Aggerbrücke gesegnet. (Foto Ulrike Clever)

Mit dem Taufwasser aus der 
Agger segnete Diakon Roos 
die neue Honsbacher Aggerbrü-
cke. Er wünschte ihr ein langes 
Bestehen und ihren Nutzern, 
insbesondere den vielen Hun-
dehaltern, die über sie laufen, 
allzeit Gesundheit und einen 
sicheren Weg über die Agger. 
(Foto Ulrike Clever)

Nachdem die neue Aggerbrücke 
zwischen Honsbach und Naafs-
häuschen bereits am 30. Juli 
offiziell durch Bürgermeister 
Matthias Schmitz und politische 
Vertreter ihrer Bestimmung 
übergeben worden war, erhielt 
sie am Sonntag, 20. September, 
auch den kirchlichen Segen. Zur 
ökumenischen Brückentaufe, 
organisiert von der Dorfge-
meinschaft Neuhonrath + Auel 
gemeinsam mit den umliegen-
den Kirchengemeinden, kamen 
mehr als 80 Besucherinnen und 
Besucher. Dass der Regen wäh-
rend der gesamten Zeremonie 
reichlich vom Himmel fiel, wur-
de nicht ohne Humor als beson-
ders gründliche Brückentaufe 
mit Unterstützung von „aller-
höchster Stelle" interpretiert. 
Lohmar-Neuhonrath, 20. September 
- Mehr als 80 Bürgerinnen und Bür-
ger nahmen an der ökumenischen 
Segnung der neuen Aggerbrücke 
zwischen Honsbach und Naafshäus-
chen teil. Auch das wechselhafte 
Wetter konnte die gute Stimmung 
nicht trüben. Die Brückensegnung 

entwickelte sich zu einem besonde-
ren Ereignis, das vielen noch lange 
in Erinnerung bleiben wird. 
Die Dorfgemeinschaft Neuhonrath 
+ Auel hatte von 11.30 bis 14 Uhr 
zur Segnung der neuen Brücke mit 
Freibier und Brezeln eingeladen. 
Bereits bei der offiziellen Eröffnung 
durch die Stadt Lohmar Ende Juli war 
die neue Querung ihrer Bestimmung 
übergeben worden. Mit der nun er-
folgten Brückensegnung wurde dem 
Bauwerk zusätzlich eine ideelle und 
gemeinschaftliche Bedeutung ver-
liehen. 
Unter dem Leitgedanken „Brücken 
verbinden" gestalteten die evange-
lische Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer 
(Honrath), der katholische Pfarrer 
Dieter Scharf mit Diakon Hans-Joa-
chim Roos (Lohmar-Neuhonrath) 
sowie der ehemalige Pfarrer und 
Superintendent Reinhard Bartha 
(Wahlscheid) gemeinsam eine öku-
menische Feier. Musikalisch begleitet 
wurde die Veranstaltung durch die 
Männergesangvereine (MGV) Ein-
tracht Honrath und Frohsinn Höffen 
unter Leitung von Rolf Pohle sowie 

einem Ensemble der Turmbläser 
Neuhonrath. 
Nach der Begrüßung durch Vizebür-
germeisterin Gitti Bäcker-Gerdes 
erinnerte Ulrike Clever in einem his-
torischen Rückblick an die 180-jäh-
rige Geschichte der traditionsreichen 
Aggerquerung und an die besondere 

Bedeutung des Übergangs für die 
Menschen im Aggertal. Bereits seit 
1846 sind die Orte auf beiden Sei-
ten des Flusses durch eine Brücke 
verbunden. Diese diente Generatio-
nen von Schülerinnen und Schülern, 
Berufstätigen, Kirchgängern, Wan-
derern und Radfahrern als wichtige 
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Unter Leitung von Rolf Pohle stimmten der MGV Frohsinn Höffen 
und Eintracht Honrath ausgewählte Brückenlieder zum Mitsingen 
an, wie „Über sieben Brücken musst du gehn“. 
(Foto Ulrike Clever)

Die an der Brückensegnung beteiligten Vertreter von Kirche und. Von links: Barbara Brill Pflümer 
(Pfarrerin der Emmaus-Kirchengemeinde Honrath), Bürgermeister Matthias Schmitz, Pfarrer und 
Superintendent i. R. Reinhard Bartha (Vertreter der Evangelischen Kirchengemeinde Wahlscheid), 
Pfarrer Dieter Scharf (Katholische Kirchengemeinde St. Johannes Lohmar), Diakon Hans-Joachim Roos 
(Katholische Kirche Neuhonrath) sowie das Ehepaar Claudia Wieja und Horst Becker. Die ehemalige 
Bürgermeisterin Wieja wurde stellvertretend für alle geehrt, die sich trotz zahlreicher Widerstände 
über viele Jahre für den Neubau der Honsbacher Aggerbrücke eingesetzt haben. (Foto Ulrike Clever)

Ökumenisch gestalteten alle umliegenden Kirchenvertreter die 
Brückensegnung gemeinsam. Auf unterschiedliche Weise teilten 
sie ihre Gedanken zum Brückenbauen und der Verbindung, die 
Brücken schlagen. (Foto Ulrike Clever)

Wegeverbindung. Auch die neue 
Brücke wird seit ihrer Fertigstellung 
intensiv genutzt. 
Die neue Brücke ist bereits die dritte 
Querung an dieser Stelle. Sie ersetzt 
die Vorgängerbrücke, die nach jahr-
zehntelanger Nutzung (1983-2021) 
aus Sicherheitsgründen gesperrt und 
2024 zurückgebaut werden muss-
te. Nach mehr als fünf Jahren ohne 
direkte Verbindung gelang es mit 
Unterstützung der Stadt Lohmar, 
zahlreicher Planer, politischer Ent-
scheidungsträger und Fördermittel-
geber, die traditionsreiche Querung 
wiederherzustellen. Für ihren Einsatz 
wurde stellvertretend die ehemalige 
Bürgermeisterin Claudia Wieja mit 
einem Blumenstrauß von der Dorf-
gemeinschaft Neuhonrath + Auel 
geehrt. 
Die Segnung der Honsbacher 
Brücke
Im Mittelpunkt der Feier stand die 
ökumenische Segnung. Pfarrerin 
Brill-Pflümer, Pfarrer Scharf und 
Pfarrer Bartha griffen das Motiv der 
Brücke als Symbol für Verständigung, 
Zusammenhalt und Gemeinschaft 
auf. Dabei wurde deutlich, dass Brü-
cken weit mehr sind als reine Bau-
werke. Sie verbinden Menschen, Orte 
und Generationen. Für eine kleine 
Besonderheit sorgte auch das Wet-
ter. Während Pfarrer Dieter Scharf 
gemeinsam mit Bürgermeister Mat-
thias Schmitz das für die Segnung 
benötigte Aggerwasser mithilfe 
eines an einem langen Seil befes-
tigten Eimers aus dem Fluss schöpf-
te und Diakon Hans-Joachim Roos 

damit das neue Bauwerk segnete, 
fiel auch von oben reichlich Wasser. 
So wurde unter den Besuchern mit 
einem Schmunzeln festgestellt, dass 
der liebe Gott die Brückentaufe of-
fenbar gleich selbst übernommen 
habe. Wie sonst ließe sich erklären, 
dass der Regen pünktlich zum Ende 
der Veranstaltung nachließ und sich 
kurz darauf sogar die Sonne zeigte? 
Besonders beeindruckend war die 
große Zahl der Gäste, die an der 
Feier teilnahmen. Die Botschaften 
der Rednerinnen und Redner sowie 
die besondere Atmosphäre der Ver-
anstaltung kamen bei den Anwesen-
den spürbar an.

Einen bewegenden Abschluss fand 
die Feier im Gebet von Reinhard 
Bartha. Er bezeichnete die neue 
Brücke als Hoffnungszeichen in 
einer Zeit, in der vielerorts Gräben 
vertieft und verbindende Wege auf-
gegeben würden. Sein Wunsch: dass 
nicht nur Brücken aus Holz und Stahl 
entstehen, sondern auch Brücken 
zwischen Menschen, Meinungen, 
Gemeinschaften und Konfessionen. 
Mit der Segnung knüpft die Dorf-
gemeinschaft zugleich an eine alte 
ökumenische Tradition im Agger-
tal an. Bereits in den 1980er- und 
1990er-Jahren galt der damals noch 
hölzerne Aggersteg als Symbol für 

die Zusammenarbeit der Kirchenge-
meinden von Honrath, Neuhonrath 
und Wahlscheid. Nun setzt die neue 
Brücke dieses Zeichen der Verbun-
denheit fort. (Text + Fotos: Ulrike 
Clever)
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Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar
Bezirke Birk, Honrath und Lohmar

Sonntag, 4. Oktober
Birk
10 Uhr - Erntedank-Gottesdienst, 
Pfarrer Oliver Bretschneider. Wer 
einen Fahrdienst zum Gottesdienst 
benötigt, meldet sich bitte bis frei-
tags um 12 Uhr im jeweiligen Ge-
meindebüro.
Montag, 5. Oktober
Birk
15 Uhr - Zwergencafé - offener Treff 
für Eltern mit Kindern zw. 2-6 Jahren
Honrath
11 Uhr - QiGong
17 Uhr - Offenes Singen
18:45 Uhr - Fitness-Dance
20 Uhr - Probe O-Ton Overath
Lohmar
12:30 Uhr - Sprachkurs für geflüch-
tete Frauen

Dienstag, 6. Oktober
Birk
9 Uhr - Männer-Frühstückskreis
13 Uhr - ZWAR-Gruppe: Bewegung
Honrath
9:30 Uhr - Kreativ-Zeit
10 Uhr - Frühstück für Senior*innen
19 Uhr - Probe Lumina
Mittwoch, 7. Oktober
Birk
10 Uhr - Frühstück der kath. Frauen-
gemeinschaft
15 Uhr - Musik mit Kindern
Honrath
10 Uhr - Krabbelgruppe
10 Uhr - Yoga
15 Uhr - Krabbelgruppe
16:30 Uhr - Damen Gmynastik
Lohmar
15 Uhr - Frauenhilfe Lohmar: "Okot-
berfest" mit der kl. Stadtkapelle
16:30 Uhr - Kinder- und Jugendchor-
probe, Barbara Wingenfeld
Donnerstag, 8. Oktober
Birk
9 Uhr - Eltern-Kind Gruppe "Minis"
10:30 Uhr - Eltern-Kind Gruppe 
"Zwerge"
Honrath
16 Uhr - Spielgruppe
19 Uhr - Vorbereitungsteam Konfi-
Camp

Lohmar
9 Uhr - Sitzgymnastik für Senior*in-
nen
9:15 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
10 Uhr - Sitzgymnastik für Senior*in-
nen
10:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
11 bis 13 Uhr - Mobile Suchtbera-
tung der Diakonie
Freitag, 9. Oktober
Honrath
8:30 Uhr - Schulgottesdienst GGS 
Wahlscheid
8:30 Uhr - Damengymnastik
9:30 Uhr - Gymnastikgruppe
15 Uhr - Krabbelgruppe
Lohmar
10 Uhr - Gottesdienst im Ev. Alten-
heim Lohmar
10 Uhr - Gedächtnistraining für Se-
nior*innen
11 Uhr - Trauerfeier, Christuskirche
17 Uhr - Probe Posaunenchor, An-
fänger / Fortgeschrittene
18 Uhr - Freizeittreff Jugend
Samstag, 10. Oktober
Honrath
10 Uhr - Toni im Liedergarten
Sonntag, 11. Oktober
Lohmar
10 Uhr - Erntedank-Gottesdienst 
mit Abendmahl & Kirchcafé, Pfarrer 

Oliver Bretschneider. Wer einen Fahr-
dienst zum Gottesdienst benötigt, 
meldet sich bitte bis freitags um 12 
Uhr im jeweiligen Gemeindebüro.
Honrath
17 Uhr - Konzert Förderkreis für Mu-
sik Honrath e.V., Ev. Kirche Honrath
ÖFFNUNGSZEITEN DER GE-
MEINDEBÜROS
Birk
Das Büro in Birk ist zur Zeit nicht 
besetzt. Telefon: 02246/3424
Honrath
dienstags, donnerstags und freitags 
von 10 bis 12 Uhr sowie dienstags 
von 15:30 bis 18 Uhr. Telefon: 
02206/900930
Lohmar
dienstags 10 bis 12 Uhr, mittwochs 
15:30 bis 18 Uhr sowie freitags von 
10 bis 12 Uhr. Telefon: 02246/4375
E-Mail: emmausgemeinde-Lohmar@
ekir.de
In seelsorgerischen Angelegenheiten 
wenden Sie sich bitte an
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer, Tele-
fon 02206/852640 oder
Pfarrer Oliver Bretschneider, Telefon 
02246/3049856.

Mehr Informationen auf: www.em-
mausgemeindeLohmar.ekir.de
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Evangelische Kirchengemeinde Wahlscheid

Kath. Kirchengemeinde St. Johannes Lohmar
Samstag, 3. Okt.
14.30 Uhr - Höffen Ökumenischer 
Erntedankgottesdienst im Naaf-
bachtal
16.30 Uhr - Wahlscheid Sonntagvor-
abendmesse mit Gebet für Sabine 
Knitter-Eschweiler (SWA)
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgelegen-
heit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorabend-
messe mit Gebet für Gerhard Bartsch 
(JG)
Sonntag, 4. Okt.
9 Uhr - Scheiderhöhe 
Hl. Messe
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit Gebet 
für Verstorbene der Familie Ober-
liesen (StM) sowie Heinz-Wilhelm 
Knipp (StM)

10.30 Uhr - Neuhonrath Familien-
messe als Erntedankmesse mitge-
staltet vom Ortsausschuss Neuhon-
rath
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe zur Er-
öffnung der Erstkommunionvorbe-
reitung
Dienstag, 6. Okt.
14.30 Uhr - Lohmar Hl. Messe mit 
Spendung der Krankensalbung; im 
Anschluss gemütliches Beisammen-
sein
Mittwoch, 7. Okt.
9 Uhr - Birk Frauenmesse
15 Uhr - Neuhonrath Seniorenmes-
se; anschließend gemütliches Bei-
sammensein
18 Uhr - Lohmar Abendmesse
Donnerstag, 8. Okt.

18 Uhr - Neuhonrath Abendmesse
Freitag, 9. Okt.
8.30 Uhr - Neuhonrath Schulgottes-
dienst 3. und 4. Klassen der Gemein-
schafsgrundschule Wahlscheid
17.15 Uhr - Birk Rosenkranzandacht
18 Uhr - Birk Abendmesse
Samstag, 10. Okt.
9.30 Uhr - Neuhonrath Schöpfungs-
weg
Gemeinsam unterwegs - dankbar, 
achtsam, verbunden
(ab Kirmesplatz Neuhonrath bis 
Schloss Auel)
15 Uhr - Scheiderhöhe Tiersegnung 
auf dem Kirchplatz
16.30 Uhr - Wahlscheid Sonntagvor-
abendmesse
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgelegen-

heit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorabend-
messe mit Gebet für Franz Zimolong, 
Agnes Janowczyk und Angehörige
Sonntag, 11. Okt.
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe mit 
Gebet für Josef und Resi Kreuzer
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit Ge-
bet für Lebende und Verstorbene 
der Familie Toni Klein, Lebende und 
Verstorbene der Franz Hallberg, Ge-
schwister Gierlach sowie in beson-
derer Meinung
10.30 Uhr - Neuhonrath 
Hl. Messe
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe
11.45 Uhr - Neuhonrath Tauffeier
12.30 Uhr - Lohmar Tiersegnung auf 
dem Kirchplatz

Gottesdienste
Kapelle Zum Guten Hirten
9. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfr. Tho-
mas Weckbecker
Ev. St. Bartholomäuskirche
3. Oktober
14.30 Uhr - ökum. Erntedank-Got-
tesdienst - open-air am Friedens-
kreuz im Naafbachtal
4. Oktober
KEIN Gottesdienst in der Ev. St. 
Bartholomäuskirche
7. Oktober
9.45 Uhr - Krabbelgottesdienst mit 
anschließendem Elterncafé
10. Oktober
10 bis 14 Uhr - Kinder-Bibel-Tag für 
Kids zwischen 5 und 12 Jahren
11. Oktober
10.15 Uhr - Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfr. Thomas Weck-
becker
Herzliche Einladung zum ökum. 
Erntedank-Gottesdienst im Naaf-
bachtal, der musikalisch vom Posau-
nenchor Lohmar, dem Bartholomä-
us-Chor und dem Kinderchor der 
Ev. Kirchengemeinde Wahlscheid 
begleitet wird. Nach dem Gottes-
dienst laden wir zu einem netten 
Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen, musikalisch begleitet von 
den Naafbachtaler Stubenhockern.

Erntedank-Gaben für den Altar kön-
nen Sie gerne bis Sa. Vormittag im 
Gemeindehaus abgeben.
Herzliche Einladung ebenfalls zur 
Lesung "Und plötzlich ist nichts 
mehr wie es war" mit Pfr. und Not-
fallseelsorger Albi Roebke am 4. 
Oktober um 18.30 Uhr in der Ev. 
St. Bartholomäuskirche. Der Eintritt 
ist frei.
Die Woche im Gemeindehaus:
Mo. 5. Oktober
9.45 Uhr - Babymassage
Di. 6. Oktober
17.30 Uhr - KU
19 Uhr - Jugendtreff (ab 13J)
Mi., 7. Oktober
15 Uhr - Frauentreff
15.30 Uhr - Mini-Chor - (3-5 Jahre)
16.15 Uhr - Midi-Chor (6-11 Jahre)
Do., 8. Oktober
15 Uhr - Senioren-Tanztreff
18.45 Uhr - Chorprobe Bartholomä-
us-Chor
Fr., 9. Oktober
16 bis 17.30 Uhr - Probe Jugend-
band
18.30 Uhr - Jugendtreff (ab 13J)
Unsere Mini-Clubs treffen sich 
nach Absprache.
Erreichbarkeiten:
Gemeindebüro
Nicole Swerbinka
Mo, Di, Fr 9 bis 12 / Do 15 bis 19 

Uhr / Mi. geschlossen
Tel.: 02206-5035
Mail: wahlscheid@ekir.de

Pfr. Thomas Weckbecker
Tel.: 02206.1377
Mail: thomas.weckbecker@ekir.de



22  | Stadtecho Lohmar | 24. Jahrgang | Nr. 39 | Freitag, 02. Oktober 2026 | Kw 40

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 09. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
05.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
Stellenmarkt

Suchen CNC-Fräser / Zerspa-
nungsmechaniker (Lohmar)

Wir suchen ab sofort einen Zer-
spanungsmechaniker, CNC-Frä-
ser. Wir sind ein mittelständisches 
Unternehmen im Bereich Blaswerk-
zeugbau aus Lohmar. Richten Sie 
Ihre Bewerbung mit Angabe der 
Ghv. an: Heco GmbH Frau Knoll, 
Im Rohnweiher 17, 53797 Lohmar, 
heco-blasformen@t-online.de Tel.: 
02205/8985386

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Herbst im Garten
Laub und Heckenschnitt richtig entsorgen

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Wenn die 
ersten Blätter fallen, beginnt im 
Garten die Zeit der herbstlichen 
Arbeiten. Für viele stellt sich dann 
die Frage: Wohin mit dem Laub und 
den abgeschnittenen Ästen?
Am besten für die Umwelt ist es, das 
Laub direkt auf den Beeten zu belas-
sen. Dies schützt den Boden und bie-
tet Regenwürmern wertvolle Nah-
rung. Alternativ können Laubhaufen 
als gemütliches Winterquartier für 
Igel und andere kleine Tiere dienen. 
Alles Weitere gehört auf den eigenen 
Kompost oder in die Biotonne.
Für größere Mengen stehen Beistell-
säcke der RSAG AöR zur Verfügung, 
die an zahlreichen Verkaufsstellen 
im Kreisgebiet und in der RSAG-Ver-
waltung in Siegburg (Pleiser Hecke 
4) erhältlich sind. Details findet man 
über die Internetseite der RSAG 
unter www.rsag.de. Bitte beachten: 
Gewerblich transportierte Mengen 
benötigen für die Entsorgung einen 
Herkunftsnachweis.
Grünabfall gehört nicht in die 
Natur
"Laub im Herbst ist wie Grasschnitt 
im Sommer zu behandeln", betont 
Jörg Bambeck, Leiter des Amtes 
für Umwelt- und Naturschutz des 
Rhein-Sieg-Kreises. "Es gehört auf 
den Kompost oder in die Entsorgung. 
Das Ablagern in der Natur oder im 
Wald ist schädlich und verboten, da 
Gartenpflanzen oft zu viele Nähr-
stoffe enthalten und nicht heimische 
Samen in die freie Natur gelangen 
könnten."
Von Anfang Oktober bis Ende Fe-
bruar ist die ideale Zeit für den 

großzügigen Rückschnitt von 
Hecken und Bäumen. Ein fach-
gerechter Winterschnitt sorgt für 
dichte Hecken, die Tieren Schutz 
und Lebensraum bieten. Das Fäl-
len von Bäumen außerhalb von 
Schutzgebieten ist in dieser Zeit 
grundsätzlich erlaubt. Doch im 
Siedlungsbereich ist es wichtig, 
vorab bei der Stadt oder Gemeinde 
zu prüfen, ob das Fällen zulässig 
ist. Hier muss der Artenschutz und 
die Baumschutzsatzung beachtet 
werden.
Nach wie vor gibt es die Möglichkeit 
der Bündel-Sammlung. Diese Abho-
lung kann von privaten Haushalten 
nach vorheriger Anmeldung bis zu 
dreizehn Mal im Jahr kostenlos 

genutzt werden. Grünabfälle, die 
gebündelt oder in Kartons neben 
der Biotonne liegen, werden nicht 
mitgenommen. Lediglich RSAG-Bei-
stellsäcke sind zugelassen. Alle In-

formationen, auch zur anerkannten 
Eigenkompostierung, gibt es beim 
RSAG-Kundencenter unter der Tele-
fonnummer 02241 306306 oder 
unter www.rsag.de.
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